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Wahlprüfsteine 2026 bis 2030 zur Landtagswahl am 8. März 2026:  

Fragen an die Fraktionen des Landtags – kurz und konkret 

(je Antwort bitte höchstens 700 Zeichen inkl. Leerzeichen) 

 

1. Demokratie braucht Bildung. Demokratie, Grundwerte und Rechtsstaat hängen von demokra-

tisch gebildeten Bürgerinnen und Bürgern ab. Zur Verteidigung und Stärkung unserer rechts-

staatlichen Demokratie und ihrer Grundwerte braucht es daher mehr Demokratiebildung auch 

und gerade in der Erwachsenen- und Weiterbildung. Wie werden Sie die Volkshochschulen 

mit zusätzlichen Mitteln für landesweite Kurse und Veranstaltungen zur Demokratiebil-

dung unterstützen? 

 

2. Allgemeine Bildung ist die Grundlage für Zukunftsfähigkeit. Eine breite Allgemeinbildung um-

fasst Wissen über Kulturen, Wissenschaft, Geschichte und Gesellschaft. Sie fördert kritisches 

Denken, Kreativität und Orientierung in einer komplexen Welt – Zukunftskompetenzen, die 

eine zentrale Grundlage für Innovation und die geistige wie soziale Gesundheit unserer Ge-

sellschaft sind. Was werden Sie tun, um die Allgemeine Erwachsenen- und Weiterbildung 

in dieser Breite zu fördern? 

 

3. Genügend Fach- und Arbeitskräfte gibt es nur mit Weiterbildung. Die Volkshochschulen leis-

ten hier wichtige Beiträge: durch berufliche Weiterbildung, durch Grundbildung für Niedrigqua-

lifizierte und durch den zweiten Bildungsweg („Schule für Erwachsene“) für junge Erwachsene 

ohne Schulabschluss oder Berufsausbildung. Hinzu kommen über tausend Integrations- und 

Berufssprachkurse pro Jahr in Verbindung mit lokalen und regionalen Maßnahmen zur Ar-

beitsmarktintegration. Wie werden Sie diese Arbeit der Volkshochschulen zur Fachkräfte-

sicherung finanziell stärken und ausbauen? 

 

4. Weiterbildung sichert Wohlstand. Mit entscheidend für eine hohe Weiterbildungsbeteiligung 

und -steuerung ist eine effektive Weiterbildungsberatung. Durch das erfolgreiche Landesnetz-

werk Weiterbildungsberatung mit seinen mehr als 180 Mitgliedseinrichtungen stehen allen 

Bürgerinnen und Bürgern wohnortnah sowie online qualifizierte Beraterinnen und Berater zur 

Verfügung. Wie werden Sie die Weiterbildungsberatung und das Landesnetzwerk Wei-

terbildungsberatung finanziell weiter stärken und sichern?  

 

5. Die Zukunft der Weiterbildung ist analog und digital vor Ort und im Netz. Durch die beiden Di-

gitalpakete 2021/22 und 2023/24 ist die Allgemeine Erwachsenen- und Weiterbildung bei der 

Digitalisierung technisch, inhaltlich und personell auf den neuesten Stand gekommen. Diese 

Entwicklung muss weiter vorangetrieben werden, Stillstand ist gerade hier Rückschritt. Wel-

che finanziellen Mittel werden Sie für die digitale Ausstattung und die digitale Entwick-

lung der Allgemeinen Weiterbildung zur Verfügung stellen? 

 

6. Volkshochschulen sind Bildungspartner von Schule. Im Programm „Lernen mit Rückenwind“ 

leisten sie landesweit zahlreiche Beiträge. Beim Ganztag stehen sie bei der Betreuung der 

Schulkinder und der Qualifizierung von Betreuungskräften bereit. Und beim Programm „Start-

chancen“ können sie Beiträge zur Elternbildung leisten, die wichtig für den Erfolg des Gesamt-



 
 

Seite 2/2 

programms ist. Wie werden Sie diese Arbeit der Volkshochschulen für die Schulen finan-

ziell unterstützen und ausbauen? 

 

7. Weiterbildung muss für alle bezahlbar bleiben. In der vergangenen Legislaturperiode haben 

Landesregierung und Landtag die Landesförderung für die Allgemeine Weiterbildung dan-

kenswerterweise weiter erhöht. Trotzdem war es nicht genug. Die im Jahr 2020 vereinbarte 

Erhöhung um 28% ist nur zu einem Teil umgesetzt worden. Damit liegt die Landesförderung 

weiterhin unter dem Durchschnitt aller Bundesländer. Was werden Sie tun, um die Landes-

förderung bis zum Jahr 2030 auf den Bundesdurchschnitt anzuheben? 

 

 

Leinfelden-Echterdingen, 9.9.2025 


